
Heimat- und musikhistorische Dokumentation aus der Feder von Dr. Alfred Minke 

Skizzen aus Eupens Chorlandschaft 

Den besonderen Wert der neuen Compact Disc des Marienchores mit Werken der 
Komponistenfamilie Mommer macht unbestritten das vom Umfang wie Inhalt 
ungewöhnlich aufwendige Booklet aus. 

Kernstück der 32seitigen Dokumentation ist ein gleichermaßen heimat- wie 
musikhistorisches Essay aus der Feder von Dr. Alfred Minke, das weit über die übliche 
Chronik eines Chores bzw. einer Familie hinausreicht (wie vielleicht allzu oberflächlich auf 
der Titelseite angeführt). 

Die in stilistisch akkurater, jederzeit gut lesbarer Sprache abgefasste Abhandlung liefert dem 
musik- wie geschichtsinteressierten Leser eine umfassende Darstellung der ostbelgischen 
Gesangslandschaft - mit einem Rückgriff auf die Rolle der Abtei Stablo-Malmedy über den 
Stellenwert des Gregorianischen Chorals und die Einflüsse der Reformation bis hin zur 
»cäcilianischen« Reaktion. Wobei der Historiker sich keineswegs allein auf Eupen und 
Umgebung beschränkt, sondern bei seinem Ausflug in die Geschichte des (Chor)Gesangs 
auch Station macht u.a. in Malmedy und St.Vith. 

Naturgemäß steht die Musikerdynastie Mommer und ihr Wirken vornehmlich in Eupen im 
Mittelpunkt der Dokumentation, die durch genau recherchierte Querverbindungen zu einem 
Nachschlagewerk auch für andere Chöre oder für die beiden Pfarren der Stadt wird. 

Auch lässt Dr. Alfred Minke bedeutende zeitgeschichtliche Fakten und Entwicklungen in 
seine überaus lebhafte Schilderung einfließen, so namentlich die Kriegsjahre, die die 
hoffnungsvolle Pianisten Karriere von Willy Mommer jun. unweigerlich in andere Bahnen 
lenken sollten - letztlich zum Wohle seiner Heimatstadt und der hier von ihm geförderten 
Chorkultur. Ein zuletzt vielleicht etwas vernachlässigtes Kulturerbe, das durch die 
vorliegende Compact Disc des Marienchores neue vokale Gestalt gewinnt.  

»Die Eupener Komponistenfamilie Mommer« ist in einer einmaligen Exklusivauflage von 500 
Stück erschienen. Sie ist erhältlich (zum Preise von 700 F) in verschiedenen Eupener 
Geschäften sowie bei den Mitgliedern des Marienchores. 
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